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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlensumpf, Sumpfseggen-Walzenseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Inmitten von Laub- und Mischwald liegt diese vermoorte Senke mit nassen Sumpfseggen-Walzenseggen-Erlenbruchwald auf schwach 
vererdeten Torfen. Stellenweise sind mosaikartig offene Wasserflächen vorhanden, in denen die Erlenbulte stehen und einen Wasserfeder-
Erlensumpf bilden. Im Ostteil der Senke öffnet sich der Bruchwald zu einem Sumpfseggenried, welches ein artenarmer Dominanzbestand ist 
und dem nur sehr lichter Erlenjungswuchs beigemischt ist. Die Moorsenke ist über einen Graben an das Entwässerungsnetz des Waldes 
angeschlossen.
Das Biotop erreicht zwar nicht die Mindestgröße, wurde aber aufgrund der "Rote-Liste-Regel" (starkes Auftreten der Wasserfeder) als 
Bogenbiotop aufgenommen
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex elongata Cirsium palustre Hottonia palustris
Iris pseudacorus Peucedanum palustre Urtica dioica

Athyrium filix-femina Berula erecta Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa
Galium palustre Lycopus europaeus Solanum dulcamara


